
Hauptperson

Vincent Mindemann (32) 
ist Pfl egefachmann, Berater, Ausbildungskoordinator und leitet 

eine Seniorenresidenz in seinem Heimatort Grasleben.
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Der Philanthrop

VINCENT MINDEMANN  ist die Sorte von Chef,  
die an das Gute im Menschen glaubt – und dadurch das beste  

aus sich und seinem Team herausholt.

TEXT UND FOTO: TONI HOFFMANN

„F ührung ist für mich, 
eine Welt zu gestalten, 
der andere beiwohnen 

möchten“, sagt Vincent Mindemann. 
„Und mir ist wichtig, dass jeder ein 
Teil davon sein darf.“ Der 32-jährige 
Pflegefachmann hat sich als Berater, 
Dozent, Ausbildungskoordi-
nator und Heimleiter nicht 
zum Selbstzweck auf der 
Karriereleiter hochgearbeitet, 
sondern weil es Menschen wie 
ihn in den Führungsetagen 
einfach braucht. Unternehmer 
ohne Anzug und Aktentasche,  
dafür mit viel Empathie und Know-
how in der Pflege. Er folgt einer Philo-
sophie, einem positiven Menschenbild, 
von dem andere lernen können: Jeder, 
der zur Arbeit kommt, möchte einen 
guten Job machen. Man kennt das von 
sich selbst, sagt er. Am ersten Arbeits-
tag in einem neuen Job ist man voller 
Aufregung und Vorfreude. „Man muss 
es nur schaffen, diesen Menschen 
nicht zu demotivieren.“ 

Das hat er verinnerlicht; gelernt aus 
den Fehlern, die andere bei ihm ge-
macht haben. Der gebürtige Ham-
burger war als Kind zwar aufgeweckt, 
aber schüchtern. Erwachsene haben 
ihm wenig zugetraut, schon von Klein-
auf wurde ihm immer gesagt, dass aus 
ihm nicht viel werde. Abitur? „Mach lie-
ber einen Hauptschulabschluss.“ Pfle-
ge-Ausbildung? „Zu schwer für dich.“ 
Studium? „Auch das noch.“ Das hat 
ihn damals verunsichert. Heute weiß er 
aber: Das war totaler Blödsinn. Denn 

sein Lebenslauf ist mittlerweile län-
ger als so mancher Beipackzettel. Ab-
geschlossene Pflegefachausbildung, 
Bachelor in BWL, E-Health und Wirt-
schaftspsychologie, Master in Health 
Care Management und Health Econo-
mics. Das hätte früher niemand von ihm 

erwartet. „Deswegen schaue ich, wenn 
sich hier Leute bewerben, die zum Bei-
spiel aufgrund schlechter Noten schon 
viele Absagen kassiert haben, genauer 
hin.“ Weil ihn der Mensch dahinter in-
teressiert. Weil ihn Menschen im Allge-
meinen interessieren. 

Nach der Schule wollte er am liebsten 
Psychologie studieren, um noch bes-
ser zu verstehen, wie Menschen ticken, 
aber dafür haben seine Noten nicht 
gereicht. Kleiner Rückschlag, aber 
für ihn kein großes Drama. „Ich habe 
überlegt, wer noch so nah an den Men-
schen dran ist. Und so kam ich auf die  
Pflege.“ Jackpot! Denn dieser Beruf 
wurde für ihn schon nach kurzer Zeit 
mehr als eine sinnstiftende Tätigkeit, 
in der man von Luft und Liebe lebt. 

Er hat in der Pflege ein Wirkungsfeld 
gefunden, auf dem er sich einbringen 
konnte. Als Mitglied der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung einer Klinik 
hat er schon an einem frühen Punkt 
in seiner Karriere eine Ausbildungsof-
fensive ins Leben gerufen. Mehr Men-

schen in den Beruf zu bringen, 
war seine erste große Mission. 
Später hat er als Dozent Pfle-
geassistentinnen und -assis-
tenten ausgebildet. Jetzt will 
er die Pflege in seinem neuen 
Heimatort Grasleben voran-
bringen, einer beschaulichen 

Gemeinde in der niedersächsischen 
Provinz. „Mich hat immer angetrieben, 
zu verstehen, wie etwas funktioniert, 
und es dann umzusetzen.“ Und darin 
ist er gut. Deswegen hat sich in sei-
nem Leben auch alles irgendwie ge-
fügt. Sogar privat. Gerade erst ist er 
mit seiner Verlobten und der gemein-
samen Hauskatze Tsatsiki in Grasleben 
ins Eigenheim gezogen. Mit Blick auf 
den Brocken vom Schlafzimmerfens-
ter aus. Die Großeltern in der Nachbar-
schaft. So lässt es sich leben. Im Sep-
tember wird geheiratet. 

Und auch auf der Arbeit ist er von 
wunderbaren Menschen umgeben. 
„Meine Kollegen sind so wahnsinnig 
lieb, dafür bin ich einfach unglaublich 
dankbar.“ Das beruht offensichtlich 
auf Gegenseitigkeit, denn in seinem 
Büro steht ein Pokal. „Bester Chef der 
Welt“ ist darin eingraviert. Das macht 
ihn zwar ein bisschen verlegen, aber 
irgendwie – zurecht! – auch stolz.�

„Mit einem GUTEN TEAM kann man  
zwar alles rocken. Heute weiß ich aber,  

dass gute Führung das erleichtert.“

KONTAKT
vincent.mindemann@ 

beratung-mindemann.de


